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Newsletter Kultur - August 2026
 

Liebe Kulturinteressierte,

 
bei unserem aktuellen Kultur-Newsletter möchten wir auf Ausstellungen in der Kreisverwaltung

aufmerksam machen. Wir hoffen, dass auch für Sie etwas Interessantes dabei ist.

Die Themen dieses Newsletters sind:

Ausstellung PixelClub am 5. August

Räumlichkeiten gesucht

Ausstellung Werner Eismann "Schatten von Butscha"

Außerschulische Lernorte

Viel Vergnügen beim Lesen des Newsletters wünscht Ihnen der Fachdienst Kultur der

Kreisverwaltung.

 

Ausstellung PixelClub Räumlichkeiten gesucht

Ausstellung Werner Eismann

"Schatten von Butscha"
Außerschulische Lernorte

https://t576270ec.emailsys1a.net/mailing/248/9341195/0/20b82ff3cd/index.html




Bildunterschrift: Marburger Schloss im Nebel, Robert Fischbach. 

Ausstellungseröffnung des PixelClubs 
am 05. August im Foyer der Kreisverwaltung 

 

Die Vernissage der Ausstellung "O u r P I X E L" des PixelClubs findet am 5. August 2026 um 18:00

Uhr im Foyer der Kreisverwaltung statt.

 

In die Ausstellung führen Manfred Apell und Robert Fischbach ein. Sie wird vom Jazz-Duo Christian

Schiller und Thomas Bungert musikalisch umrahmt. Die Ausstellung ist bis zum 3. September 2026

im Landratsamt, Im Lichtenholz 60, in Marburg-Cappel während der regulären Öffnungszeiten zu

sehen.

 

PixelClub

Der gemeinsame Spaß am Fotografieren und der Erstellung von Filmen war der Hintergrund der

Gründung des PixelClubs Lahntal vor vielen Jahren. Dieser Spaß am Fotografieren steht weiter im

Vordergrund der - eher unregelmäßigen - Treffen des PixelClubs. Von Zeit zu Zeit bietet der

PixelClub Ausstellungen seiner Mitglieder an. Bisherige Ausstellungen waren in der Mühlenbäckerei

Pfeiffer in Caldern, dem Landratsamt Marburg-Biedenkopf und in der Gemeindeverwaltung Lahntal

zu sehen. Der Titel „Our PIXEL“ soll ausdrücken, dass es eher kein gemeinsames Thema der

Ausstellung gibt, sondern die Leidenschaft, die Lust und Laune des jeweiligen Fotografen

ausschlaggebend war, auf den Auslöser zu drücken. Entsprechend vielschichtig sind die Bilder der

Mitglieder des PixelClubs: Die eigene Leidenschaft und der eigene Blickwinkel entscheidet: Von der

„Küstenseeschwalbe“ bis zu ambitionierten Fotos der Stratosphäre ist alles dabei. Eben alles, was

jeweils im Fokus (oder besser im „Sucher“) der einzelnen Fotografin oder Fotografen ist.

An der Ausstellung beteiligen sich folgende Fotografinnen und Fotografen: Manfred Apell, Markus

Farnung, Robert Fischbach, Rainer Kieselbach, Günther Krantz, Karl Krantz, Claudia Meyer-Bairam,

Thomas Meyer-Bairam, Dr. Claus Opper, Otto Selbmann, Thomas Schmidt, Dr. Sibylle Stachniss,

Prof. Dr. Vitus Stachniss.

 

 



Auf der Suche nach Räumen für Kunstausstellungen im Landkreis

 

Künstlerinnen und Künstler im Landkreis sind ständig auf der Suche nach neuen, spannenden

Orten für Kunstausstellungen.

Um neue Ausstellungsorte zu finden, möchten wir Sie um Unterstützung bitten.

Kennen Sie im Landkreis Räumlichkeiten, die sich für Ausstellungen eignen oder vielleicht auch

schon dafür genutzt werden?  

Das kann alles Mögliche sein: öffentlich zugängliche Firmengebäude, Hotels, Praxen, öffentliche

Einrichtungen und vieles andere mehr.

 

Vielleicht kennen Sie auch Eigentümerinnen oder Eigentümer, die ihre Räumlichkeiten für Kunst

öffnen möchten.

Jeder Vorschlag kann dazu beitragen, neue Ausstellungsmöglichkeiten für die Künstlerinnen und

Künstler zu schaffen und Kunst an neuen Orten zu präsentieren.

 

Wir freuen uns über Ihre Vorschläge, die wir gerne per Mail an kultur@marburg-biedenkopf.de

entgegennehmen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

mailto:kultur@marburg-biedenkopf.de




Bildunterschrift: LOVE IN KIEW, 24 GRAD, Werner Eismann. 

 
 

Ausstellungseröffnung Werner Eismann "Schatten von Butscha"
am 7. September im Foyer der Kreisverwaltung

 

Da die Ausstellung von Werner Eismann bereits Anfang September stattfindet, weisen wir schon

jetzt einmal darauf hin! Die Vernissage der Ausstellung "Schatten von Butscha" von Werner

Eismann findet am 7. September 2026 um 18:30 Uhr im Foyer der Kreisverwaltung statt.

In die Ausstellung führt Werner Eismann ein. Olga Mirkowetz übersetzt ins Ukrainische.

“Softeis unplugged” umrahmt die Veranstaltung musikalisch.

Die Ausstellung ist bis zum 7. Oktober 2026 im Landratsamt, Im Lichtenholz 60, in Marburg-Cappel

während der regulären Öffnungszeiten zu sehen.

 

Werner Eismann

"Im April 2024 fuhr ich für zwei Wochen in die Ukraine. Ich machte Fotos und dokumentierte meine

Eindrücke. Zusammen mit meinem Freund fuhr ich nach Butscha, Irpin und Kiew. Dort sah ich die

Orte des Grauens, Mahnmale und Gräber. Aber auch die Schönheit dieser Städte. Diese

Ausstellung zeigt das. Es ist eine Sache von diesem Krieg zu hören aber eine andere Sache, selbst

in eine Stadt zu reisen und Menschen zu treffen, die dort leben. Und mit ihnen ins Gespräch zu

kommen. Ich war in dem friedlichen Teil des Landes. Es war ruhig. Die Luft war sauber und klar. Es

roch nach Frühling. Dieses Land ist eine wilde Schönheit, die ich kennenlernen durfte. Ich hatte

Glück, dort wo ich war. Die Liebe und Gastfreundschaft der Menschen, die ich traf, beeindruckten

mich sehr. Ich vergaß Fragen zu stellen. Ich war betroffen und inspiriert zugleich. Wir dürfen nicht

aufhören, die Ukraine zu unterstützen. Frei und unabhängig zu leben ist das Recht jedes Menschen.

Wir müssen Demokratie und Freiheit verteidigen und bewahren überall auf der Welt und dürfen nicht

zulassen, dass einzelne machtbesessene Diktatoren versuchen, die Freiheit mit Füßen zu treten.

Als ich dann wieder zu Hause war komponierte ich einen Song verbunden mit einem Film, der

meine Eindrücke widerspiegelt. Schatten von Butscha, so der Titel des Songs und der Ausstellung.

Das Lied ist in vier Sprachen zu hören: ukrainisch, deutsch, englisch und italienisch. Vita: Werner

Eismann, geboren im Zeichen des Skorpion, Fotokünstler, Musiker und Pädagoge."



Außerschulische Lernorte

 

Der Fachdienst Kultur arbeitet aktuell am Aufbau einer Übersichtsseite, welche die

außerschulischen Lernorte des Landkreises darstellen soll.

Diese soll stetig um weitere Einrichtungen ergänzt werden und so insbesondere für Lehrkräfte eine

hilfreiche Übersicht über die einzelnen Lernorte darstellen.

In Hessen gibt es bislang keine einheitliche, gesetzliche Regelung, die „außerschulische Lernorte“

formal anerkennt – anders als bei Bildungsurlaubsträgern. Dennoch gelten bestimmte

Voraussetzungen und Qualitätskriterien, damit ein Lernort für Schulklassen pädagogisch sinnvoll

und professionell genutzt werden kann.

1. Pädagogische und methodische Qualitätsmerkmale für außerschulische Lernorte

a) Allgemeine Kriterien

Aus wissenschaftlich-didaktischer Perspektive:

Authentizität: Originalerlebnis vor Ort

Anmutungscharakter: Förderung von kindlicher Neugier

Überschaubarkeit: örtlich nachvollziehbar, kein Reizüberfluss

Prägnanz: Ort repräsentiert in exemplarischer Form

Aktivität: selbstgesteuertes, entdeckendes Lernen möglich

Strukturierung: Methodisch-didaktische Planung durch Lehrkräfte und Lernort‑Personen gemeinsam

 



b) Organisationale Anforderungen

Gute Erreichbarkeit (idealerweise fußläufig von öffentlichem Nahverkehr)

Aufwand der Anfahrt im angemessenen Verhältnis zur Lernzeit vor Ort

Sicherheit: keine vorhersehbaren Gefahrenquellen  

Ein Lernort in Hessen benötigt keine offizielle „Anerkennung“ wie beim Bildungsurlaub, wenn er im

Schulkontext genutzt wird. Wichtig sind vielmehr:

ein klares pädagogisches Konzept,

eine methodisch strukturierte und aktivierende Gestaltung,

organisatorische Durchführbarkeit und Sicherheit,

eine Offenheit gegenüber Schulgruppen (ggf. auf Zielgruppe)

 

Zu folgenden außerschulischen Lernorten haben wir bereits Informationen für unsere Website

erhalten:

-       Arbeitskreis Landsynagoge Roth

-       Gedenkstätte DIZ (Dokumentations- und Informationszentrum) Stadtallendorf

-       Hinterlandmuseum Schloss Biedenkopf

-       Marburger Haus der Romantik

-       Naturerlebnis Erlensee mit Lehrpfaden und Info- und Akustikstation

-       Naturkundehaus Damm

-       Naturschutz-Infozentrum Amöneburg

-       Schulbiologiezentrum Marburg-Biedenkopf

-       Zeiteninsel – Freilichtmuseum Marburger Land

 

Sollten Sie uns bei der Erweiterung unserer Website unterstützen können, freuen wir uns über eine

Rückmeldung an (kultur@marburg-biedenkopf.de). Wir senden Ihnen dann einen entsprechenden

Abschließend möchten wir Sie auf die Kulturseiten des Kreises im Internet aufmerksam machen.

www.marburg-biedenkopf.de/bildung_und_freizeit/kultur/kultur.php 

Hier finden Sie verschiedene Informationen und Übersichten zum breit gestreuten Themenbereich

Kultur im Landkreis Marburg-Biedenkopf: www.kultur-info-netz.de

mailto:kultur@marburg-biedenkopf.de
https://t576270ec.emailsys1a.net/c/248/9341195/0/0/0/171711/49009853d9.html
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https://t576270ec.emailsys1a.net/c/248/9341195/0/0/0/171561/7aa7138995.html
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